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Sandi’tein (Florenz), Travertin (Rom), Marmor (Venedig und Genua), Backftein 74-

' ‘ " - - . K n k'
ohne Putz in Bologna und m1tPutzuberzug (V1cenza) find die dabei zur Verwendung „:;fztmtle

gebrachten Materialien. Einzelheiten.

Bei den Pilafiern wurden die Flächen öfters umrahmt, der Grund des Rahmens

Fig. 108.
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Vom Inneren der Kirche 1Warz'a dei fl/iracali zu Brescia.

mit Ranken oder Grotteskornament ausgefüllt (Veronefer Palaf’cportale, Palazzo del

Con/iglz'o in Verona, viele Bolognefer und venezianifche Bauten), Bildungen, die wohl

mehr zu den Chanakteriftiken der Holzarbeiten im Inneren der Gebäude gehören als

zu denjenigen einer äufseren Monumentalarchitektur (vergl. die Holzpilafter aus Siena

in Fig. 109 bis III.)


